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©euterbetocretii (ïïjur. 3it
fetner ant telgten ©onntag ab»

gehaltenen 3ahreSberfamm=
lung beftellte ber ©enterbe»
oerein feinen Vorftanb tote

folgt: Siatêlferr Värtfch,
Sßräfibent. iKitglieber : ©cffloffer ©ngi, SftatëEjerr ^upli,
Stetiger ©nberlin, Schreiner fÇrigg, Hfürn. Valär, Sattler
©precEjer, ©djloffer Vehrnbt, giafdjner ïraber, 3afob
9teinharö, ÏOÎaler, unb SBagner Dïiffel. IIS UtechnungS»
rebiforen würben gewählt grang ipact unb H. fftüegg.

3n bieSehrlingSprüfungSlommiffton würben gewählt:
Slpotheler ipeu|, Schreiner Klalfn unb VatSlw- ©blin;
in bie tommiffion für tütufter unb ®îobeIIfammtung
(neu): Schreiner Hartmann unb Vilbhauer 93tancE)t; itt
ben ©ewerbefchulrat: ©cfjreiner Hertmann, ^Ratsherr
Värtfch unb Ingenieur Küng.

93efc£)Eoffen würbe ferner, auch bie§ 3al)r einen

Veitrag bon gr. 150 an bie ÜOtufier» unb ®tobeII»

fammlung gu geben, unb ben SatjreSbeitrag ber Sftit»
glieber bon gr. 2.50 auf gr. 5 gu erhöhen.

®em SahreSbricfft ift gu entnehmen, baff ber SOtit»

glieberbeftanb bon 139 auf 129 gurüctgegangen ift unb
baff ba§ abgelaufene VereinSjahr als ein flaues be=

geidjnet werben muh- ^Dagegen foil für baS laufenbe
Sahr wieber eine größere X^ätigfeit entfaltet werben.

^edjitifet'äkretit (vl|ttr. Sehten greitag würbe ber

bisherige Vorftanb beftätigt: @. ipalimetjer, SDtafchinen»

techniter; Stnt. ßingg, görfter; 0Sf. SBeber, ©eometer;
Soi). Säger, Vautechniïer unb ©ebb. Stäfcher, Vaumeifter.
®ie Verteilung ber ©hargen wirb ben ©ewäblten über»
laffen. ®ie gegenwärtige Sftitgliebergabl beträgt 50.
3m Sabre 1898 würben abgehalten: 1 ©eneralber»
fammlung, 6 orbentlidje SftonatSberfammlungen, 2

aufjerorbentlidje Versammlungen unb 4 ®iSfuffionS=
abenbe. ®te Vibliotbef Würbe um einige SBerte tec^=

nifchen SnbaltS bermehrt. 3m laufenben Satire werben
5 $eitfdjriften unter ben SJtitgliebern girtulieren.

®ie btcêjâhrtgc ©clcgiertenbcrfatmnlung be§ fdjtoeig.
ftofbtnacficlucrbanbcb finbet am 5. gebruar in gürict)
ftatt. ®te Hauptfragen, bie betjanbelt werben, finb
folgenbe: 1. 3» welchem Verbältniffe ftefjen bie SlrbeitS»

lohne in ben Sektionen gum Sohntarif? 2. SffielcbeS

finb bie Urfadfen, bafj baS Sntereffe an ber ©ewertfdfaft
unter ben Kollegen abnimmt? 3. 2öeIcE)e SDtittel unb
2Bege finb gu fc^affen gegen bie ^uâjthauSarbeit
Vetreffenb Stnfcbluff an ben Holgarbeiterberbanb foil
ein Vefdjlufj gefaxt werben.

3lrbeit§5 unb Siefentngêitbertrûgungcn.
(Sltnilidje 0riginal'3}litteilitngett.) Nachdruck-(verboten.

SBctnifd) fautonate ©emcrficauéftclluitg itt 3d)utt. ®rei meitere
SSaulofe bet Snbnftriefjalle finb an bie girnten SSlntt in iBctn, ffiäftli
in 2Jtiinc0enbucf)fce unb Stämpfli in ^ajtttttjl ncrgeben tnorben, total

Gewerbevcreiii Chur. In
seiner am letzten Sonntag ab-
gehaltenen Jahresversamm-
lung bestellte der Gewerbe-
verein seinen Vorstand wie
solgt: Ratsherr Bärtsch,

Präsident. Mitglieder: Schlosser Engi, Ratsherr Kupli,
Metzger Enderlin, Schreiner Frigg, Hptm. Valär, «sattler
Sprecher, Schlosser Behrndt, Flaschner Traber, Jakob
Reinhard, Maler, und Wagner Riffel. Als Rechnungs-
revisoren wurden gewählt Franz Hack und H. Rüegg.

In die Lehrlingsprüfungskommission wurden gewählt:
Apotheker Heuß, Schreiner Klahn und Ratshr. Eblin;
in die Kommission für Muster und Modellsammlung
(neu): Schreiner Hartmann und Bildhauer Bianchi; in
den Gewerbeschulrat: Schreiner Hartmann, Ratsherr
Bärtsch und Ingenieur Kling.

Beschlossen wurde ferner, auch dies Jahr einen

Beitrag von Fr. 150 an die Muster- und Modell-
sammlung zu geben, und den Jahresbeitrag der Mit-
glieder von Fr. 2.50 auf Fr. 5 zu erhöhen.

Dem Jahresbricht ist zu entnehmen, daß der Mit-
gliederbestand von 139 auf 129 zurückgegangen ist und
daß das abgelaufene Vereinsjahr als ein flaues be-
zeichnet werden muß. Dagegen soll für das laufende
Jahr wieder eine größere Thätigkeit entfaltet werden.

Techniker-Berein Chur. Letzten Freitag wurde der

bisherige Vorstand bestätigt: C. Haltmeyer, Maschinen-
techniker; Ant. Zingg, Förster; Osk. Weber, Geometer;
Joh. Jäger, Bautechniker und Gebh. Näscher, Baumeister.
Die Verteilung der Chargen wird den Gewählten über-
lassen. Die gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 50.
Im Jahre 1898 wurden abgehalten: 1 Generalver-
sammlung, 6 ordentliche Monatsversammlungen, 2

außerordentliche Versammlungen und 4 Diskussions-
abende. Die Bibliothek wurde um einige Werke tech-

nischen Inhalts vermehrt. Im laufenden Jahre werden
5 Zeitschriften unter den Mitgliedern zirkulieren.

Die diesjährige Dclcgiertenversammlnng des schweiz.

Korbmacherverbandes findet am 5. Februar in Zürich
statt. Die Hauptfragen, die behandelt werden, sind
folgende: 1. In welchem Verhältnisse stehen die Arbeits-
löhne in den Sektionen zum Lohntarif? 2. Welches
sind die Ursachen, daß das Interesse an der Gewerkschaft
unter den Kollegen abnimmt? 3. Welche Mittel und
Wege sind zu schaffen gegen die Zuchthausarbeit?
Betreffend Anschluß an den Holzarbeiterverband soll
ein Beschluß gefaßt werden.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àNàà'vsà-î».

Bcrnisch kantonale Gcwerbeausstcllung in Thun. Drei weitere
Baulose der Jndustriehalle sind an die Firmen Blau in Bern, Kästli
in Münchenbuchsce und Stämpfli in Jäziwyl vergeben worden, total
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fiir gr. 32,000. ®a bis 31cm 30 Stpril biefe Sauten lerfteHt fein
foïïen, ftat |id£) feine fgirttta für xnefjr als etrt 23aulo§ gemelbet.

2Serfd)te&eneê.

îlilieinthalifcbe ©etoerbeauêftellung itt 9tftftättcn. gür
bie bieg.galfr ftattfinbenbe rheintljalifche ©emerbeaug»
ftetlurtg ift eine erfreuliche Qa£)I bon Inmelbungen ein»

gegangen, fo baff btefelbe bollftänbig gefiebert ift. 2Iuch
bie meiblichen Slrbeiten merben gut bertreten fein.

Kantonale 3lu§ftcH«ng in Saufanne 1903. 3)er
SSeretn gur §ebung beg Serleifrg bon Saufanne ber»

anftaltet beim bärtigen £>anbelg= unb ©emerbeftanb
eine Umfchau megen Drganifation einer lantonalen Slug»

ftellung für 1903 gur f^^ter ber Unabhûngigïeit ber
SBaabt. SBie lürgltch mitgeteilt, mill auch SSebet) für
1900 eine SluSftellung organifieren. gür eineg ber
beiben projette mirb baïfer moI)l abftrahiert merben
müffen.

33erni|cf)c3 faittoitales ©emerbetmifeum. Siefeg im
renobierten Kornlfaug untergebrachte unb bortrefftidh in
Staub gehaltene gnftitut mit feinen reichhaltigen Samm»
lungen erfreute fid) im berfloffenen galjre eineg regen
.gufprucheg. Saut ben burch bie Sireftion geführten
Kontrollen finb 21,543 Sefucljer ber Sammlungen ber»
zeichnet. Sag Sefegimmer mürbe bon 6772 ißerfonen
aufgefudft. Sie Sibliothel lieh 1647 Stürbe unb 1812
Sorlageblätter aug. Sin Dbjeïten mürben 319 Stummern
lethmeife abgegeben. @g geht aug btefer Ueberficht
beutlid) herbor, mie unfer ©emerbemufeum feinem gmecï
in erfreulichem Stahe entfpricht.

Seritifdje§ ïantonaleê Sedjitifunt Surgborf. Ser
fRegierunggrat mahlte alg Sehrer für fonftruïtibe gâcher
an ber mechanifih=technifchen Abteilung beg lantonalen
Sechnilumg in Surgborf f)errn Ingenieur SB alt er
©chmib, g. 3- Slngeftellter ber Sdfmeig. Solomotib»
fabriï in SBintertifur.

Sedjitifimt Siel. Sllg Nachfolger beg berftorbenen
§errn Seuch mürbe alg Sehrer ber mathematifchen
gâcher am Sechnifunt fperr Otto Stüller, Sehrer in
^atjerne gemählt.

(Schiffsbau. Seinahe gmei Sugenb SJtotorboote
haben im legten gat)re bie Schiffgbaumerfftätten ber
girma ©fdfer SBtjff & Sie. berlaffen unb burchgueren
iefet in allen SBeltteilen bie SBoqen bon Seen unb
glüffen.

Slcethlengaêbeleuihtungêcentrale 9M)eiitccE. grt ffthetnedC
befteht feit SBeilfnachten eine Slcetglengagbeleuchtungg»
centrale für 300 glammen, bie big auf 1000 glammen
auggebehnt merben fann, fchon bolle bier SBochen burch»
aug tabellog funïtioniert unb nicht nur gur Straffen»
beleuchtung, fonbern auch ^Beleuchtung ber gabrilen,
Säben, ©aft» unb fßribathäufer bient. ©rfteller ber Sin»

läge ift fperr Otto ißfänbler in Nheinecl, ber bag
SBerl nach patent SBartenmeiler unb Spengler
augführte. SBer fid) für folche Slnlagen intereffiert, foil
nicht unterlaffen, biefelbe eingehenb gu befichtigen, inbem
Eperr Otto -pfänbler gerne gu genauerer Slugtunft bar»
über bereit ift. Stufjer berfenigen in SBorb (Sern) bürfte
bieg bie größte Slcetplengagcentrale in ber Schmeig fein.

Slcetijlengaëbeleiichtungêceittrale Sütfchmil. Sag aug»
gebehnte Sorf Sittfchmil, melcheg bor Kurgem bie @r=

richtung einer SBafferberforgung mit ^pbrantenanlage
befchlop, foil nun auch Slcetplen=Seleu5)tung erhalten.
Sereitg hat [ich eine begügltc^e Slïtiengefellfdhaft- ïonfti»
tuiert unb bie fpälfte beg nötigen Slltienïapitalg etnbe»

gahlt, unb mirb eg alfo febetn §augbefi|er möglich 9^»
macht, biefe neue ^Beleuchtung angufchaffen.

Sic beutfdje ©cfellfcfjaft für görberung ber Suft»
fihiffohrt lä^t in SB o IIi g h o f en auf ber Sreichler'fchen
SchiffSmerfte gegenmärtig ein SRotorboot bauen, bag
bagu bienen foil, Heinere SBerfudfe über bie SBirlung
bon Suftfchraubenftügeln gu machen. Sag S3oot, melcheg

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für
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für Fr. 32,000. Da bis zum 30 April diese Bauten herstellt sein
sollen, hat sich keine Firma für mehr als ein Baulos gemeldet.

Verschiedenes.

Rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätteu. Für
die dies Jahr stattfindende rheinthalische Gewerbeaus-
stellung ist eine erfreuliche Zahl von Anmeldungen ein-
gegangen, so daß dieselbe vollständig gesichert ist. Auch
die weiblichen Arbeiten werden gut vertreten sein.

Kantonale Ausstellung in Lausanne 1903. Der
Verein zur Hebung des Verkehrs von Lausanne ver-
anstaltet beim dortigen Handels- und Gewerbestand
eine Umschau wegen Organisation einer kantonalen Aus-
stellung für 1903 zur Feier der Unabhängigkeit der
Waadt. Wie kürzlich mitgeteilt, will auch Vevey für
1900 eine Ausstellung organisieren. Für eines der
beiden Projekte wird daher wohl abstrahiert werden
müssen.

Bernisches kantonales Gewerbemnsenm. Dieses im
renovierten Kornhaus untergebrachte und vortrefflich in
Stand gehaltene Institut mit seinen reichhaltigen Samm-
lungen erstellte sich im verflossenen Jahre eines regen
Zuspruches. Laut den durch die Direktion geführten
Kontrollen sind 21,543 Besucher der Sammlungen ver-
zeichnet. Das Lesezimmer wurde von 6772 Personen
aufgesucht. Die Bibliothek lieh 1647 Bände und 1812
Vorlageblätter aus. An Objekten wurden 319 Nummern
leihweise abgegeben. Es geht aus dieser Uebersicht
deutlich hervor, wie unser Gewerbemuseum seinem Zweck
in erfreulichem Maße entspricht.

Bernisches kantonales Technikum Burgdorf. Der
Regierungsrat wählte als Lehrer für konstruktive Fächer
an der mechanisch-technischen Abteilung des kantonalen
Technikums in Burgdors Herrn Ingenieur Walter
Schmid, z. Z. Angestellter der Schweiz. Lokomotiv-
fabrik in Winterthur.

Technikum Viel. Als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Leuch wurde als Lehrer der mathematischen
Fächer, am Technikum Herr Otto Müller, Lehrer in
Payerne gewählt.

Schiffsbau. Beinahe zwei Dutzend Motorboote
haben im letzten Jahre die Schiffsbauwerkstätten der
Firma Escher Wyß <à Cie. verlassen und durchqueren
jetzt in allen Weltteilen die Wogen von Seen und
Flüssen.

Acetylengasbeleuchtungscentrale Rheineck. In Rheineck
besteht seit Weihnachten eine Acetylengasbeleuchtungs-
centrale sür 300 Flammen, die bis auf 1000 Flammen
ausgedehnt werden kann, schon volle vier Wochen durch-
aus tadellos funktioniert und nicht nur zur Straßen-
beleuchtung, sondern auch zur Beleuchtung der Fabriken,
Läden, Gast- und Privathäuser dient. Ersteller der An-
läge ist Herr Otto Pfändler in Rheineck, der das
Werk nach Patent Wartenweiler und Spengler
ausführte. Wer sich für solche Anlagen interessiert, soll
nicht unterlassen, dieselbe eingehend zu besichtigen, indem
Herr Otto Pfändler gerne zu genauerer Auskunft dar-
über bereit ist. Außer derjenigen in Worb (Bern) dürfte
dies die größte Acetylengascentrale in der Schweiz sein.

Acetylengasbelenchtuugscentrale Bütschwil. Das aus-
gedehnte Dorf Bütschwil, welches vor Kurzem die Er-
Achtung einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
beschloß, soll nun auch Acetylen-Beleuchtung erhalten.
Bereits hat sich eine bezügliche Aktiengesellschaft konsti-
tuiert und die Hälfte des nötigen Aktienkapitals einbe-
zahlt, und wird es also jedem Hausbesitzer möglich ge-
macht, diese neue Beleuchtung anzuschaffen.

Die deutsche Gesellschaft für Förderung der Lust-
schiffahrt läßt in W ollis h o fen auf der Treichler'schen
Schiffswerfte gegenwärtig ein Motorboot bauen, das
dazu dienen soll, kleinere Versuche über die Wirkung
von Lustschraubenslügeln zu machen. Das Boot, welches
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